
1



2



3

Der Genera�onenwechsel beim BV Wesel Rot-Weiss 
ist in vollem Gange.

Im Jahr 2016 haben wir durch die Verpflichtung von 
Rainer Diehl den Weg der Neuausrichtung des 
Vereins erfolgreich begonnen. Durch ein kindge-
rechtes Förderprogramm ab dem Grundschulalter 
hat sich die Anzahl an jugendlichen Mitgliedern fast 
verdreifacht. Dies hauchte dem Verein viel Leben ein, 
was sich auf, aber auch neben dem Spielfeld in den 
unterschiedlichsten Ak�onen bis hin zur etablierten 
Ferienfahrt wiederspiegelt. 

 

Zuletzt möchte ich mich bei allen Mitgliedern, Eltern, Helfern, Fans und 
Sponsoren für die Treue bedanken. Danke, dass Ihr alle noch da seid. Nach 
nunmehr eineinhalb Jahren Pandemie ist das alles andere als selbstver-
ständlich.
Ich wünsche Euch allen viel Erfolg, aber vor allem ganz viel Spaß bei der 
schönsten Nebensache der Welt. 

Folgerich�g bildete sich im vergangenen Jahr das J-Team, dessen 
Mitglieder nicht nur viel Lust auf den Verein haben, sondern sich auch mit 
viel Begeisterung und Energie in der Vereinsarbeit engagieren. 

Diese jugendliche Frische war es auch, die uns durch die zweite Corona-
Saison getragen hat. So hat die Krea�vabteilung unseres Trainerteams ge-
meinsam mit dem J-Team und unserem Jugendwart Uwe Steiof alles 
Erdenkliche in Bewegung gesetzt, um eine abgebrochene Saison und 
Zeiten geschlossener Hallen zu überbrücken und zumindest zeitweise 
etwas verdrängen zu können. Dieses Saisonhe� berichtet ausführlich 
darüber.

Seit September haben wir nun den zweitjüngsten Vorstand der Ver-
einsgeschichte – und auch den größten Vorstand aller Zeiten. Das macht 
uns sehr stolz, und gibt uns die Gewissheit, dass wir uns auch langfris�g 
keine Sorgen um die Zukun� des Vereins machen müssen.

Euer Andreas Ruth

Editorial
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Unsere 1. Mannscha� star-
tete damals nach dem finan-
ziell begründeten Rückzug 
aus der 2. Bundesliga in der 
Regionalliga West. Die 2. 
Mannscha� wurde in der 
Landesliga gemeldet und mit 
den Spielern der ehemaligen 
3. Mannscha� bestückt, die 
zuvor in die Bezirksliga auf-
ges�egen waren. Dies be-
deutete für das junge Team 
quasi ein doppelter Aufs�eg. 
Die 3. Mannscha� ging nach 
der Kreisklassen-Meister-
scha� 2019/20 in der Kreis-
liga an den Start. Intern be-
deutete diese Mannscha�s-
meldung,  dass fast  a l le 
unserer Spieler in der Saison 
2020/21 in einer höheren 
Liga au�raten als in der 
Saison zuvor. 

Die Pandemie verschär�e 
sich dann bis November 
leider wieder sehr schnell, 
sodass ab November sowohl 
der Meisterscha�s- als auch 
der Trainingsbetrieb ein-
gestellt werden mussten. 

Die Saison 2020/21 begann 
bereits unter verschär�en 
Corona-Bedingungen inklu-
sive Maskenpflicht, Rückver-
folgung und Zoneneinteilung. 

Außerdem gingen für den BV 
Wesel Rot-Weiss im Jugend-
bereich eine U15-Schüler-
mannscha� und 3 Mini-
Mannscha�en (U19, U17 und 
U11) ins Rennen.

Rückblick Spielabbruch
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Rückblick Spielabbruch

Die En�äuschung war bei 
allen Beteiligten groß, ha�e 
die Saison doch gerade erst 
Fahrt aufgenommen. Die zu-
ständigen Gremien entschie-
den schließlich im Januar, die 
Saison 2020/21 nach nur 4-6 
Spieltagen ( je nach Liga) 
komple� abzubrechen. Es 
wurde entschieden, dass es 
(mit Ausnahme der Regio-
nalliga) keine Auf- und Ab-
steiger geben und die Saison 
damit quasi nicht gewertet 
werden würde.
In dieser angebrochenen Sai-
son ha�e sich die 1. Mann-
scha� sehr schwergetan. 
Darauf wird nun reagiert und 
durch die Rückkehr von Roluf 
Schröder sollen insbeson-
dere die Herreneinzel stabili-

Die 3 Senioren-Mannschaf-
ten aus der letzten Saison 
starten 2021/22 wieder mit 
nur wenigen personellen Ver-
änderungen und in nahezu 
der gleichen Staffelzusam-
mensetzung wie im Vorjahr. 
Im Schüler- und Jugendbe-
reich startet die Saison in 
diesem Jahr erst im Novem-
ber und der BV Wesel Rot-
Weiss wird dort vermutlich 
sogar mit fünf Teams an den 
Start gehen.

siert werden. Die 2. und 3. 
Mannscha� konnten sich 
hingegen sehr gut in den 
neuen Ligen etablieren.

Obwohl die 2. Mannscha� 
zuvor durch die interne Neu-
ordnung sogar eine Spiel-
klasse übersprungen hat, be-
legte sie nach 5 Spielen einen 
zufriedenstellenden Platz im 
Mi�elfeld. Die 3. Mannscha� 
stand nach 4 Spielen sogar 
auf Platz 2 der Tabelle. Auch 
im Jugendbereich wurden bei 
den wenigen ausgetragenen 
Meisterscha�sspielen be-
reits großar�ge Ergebnisse 
erzielt.
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Nachdem ab Ende Oktober 
2020 ein zweites Mal der 
komple�e Spiel- und Trai-
ningsbetrieb aufgrund der 
Corona-Pandemie eingestel-
lt werden musste, wollten wir 
auf keinen Fall einen zweiten 
Lockdown ganz ohne unseren 
Lieblingssport und unsere 
Vereinskameraden verbring-
en. Deswegen reagierte das 
Trainer*innen-Team schnell 
und stellte für alle Alters-
gruppen ein virtuelles On-
line-Trainingsprogramm auf 
die Beine. 

Ab Anfang November trafen 

sich dann also die Trainings-
gruppen an einem Tag in der 
Woche zum Online-Training 
über eine Videopla�orm, 
zum Online-Theorieunter-
richt oder einfach zum Quat-
schen. Zudem überlegte sich 
das Trainer*innen-Team zu-
sammen mit unserem J-Team 
immer wieder Challenges 
und Ak�vitäten, um die ak-
tiven Mitglieder zu sport-
lichen und krea�ven Tätig-
keiten anzuregen. 

Rückblick Outdoor-Training
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Nach so einer langen Pause 
war die Motivation aller Be-
teiligten natürlich nochmal 
höher als sonst. Parallel lief 
für die Älteren das Online-
Training weiter. 

Nach der Winterpause war 
die Freude Anfang März 2021 
riesig als die ersten Trai-
ningsgruppen U15 endlich 
wieder gemeinsam draußen 
Sport machen dur�en. Vor 
der Kulisse des Auesees kon-
nten die Kleingruppen zwar 
noch kein Badminton spielen, 
Athletikübungen im abge-
steckten Parkour waren aber 
durchaus möglich. 

Ab Mi�e Mai ha�en die 
Jugendlichen und Erwach-
senen über 14 Jahren glück-
licherweise auch die Mög-
lichkeit am Outdoor-Training 
an der Gesamtschule Lauer-
haas und im Auestadion teil-
zunehmen. Viel Zeit verlieb 
dann nicht mehr, da es ab 
dem 31. Mai wieder mit dem 
lang ersehnten Training mit 
Schläger und Ball in der Halle 
losging.

Rückblick Outdoor-Training 
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Als zweitjüngster 1. Sportwart aller Zeiten ist hier zunächst 
Hendrik Grgas zu nennen. Hendrik kam im Alter von 8 Jahren zu 
uns in den Verein. Nach seiner einjährigen FSJ-Zeit, die im 
September endete, übernimmt er nun mit „nur“ 19 Jahren den 
verantwortungsvollen Posten des Sportwartes.

Die zweitjüngste Jugendwar�n der Vereinsgeschichte ist Nele 
Schneider. Nele bringt bereits Vorstandserfahrung mit. 
Während ihrer FSJ-Zeit im Jahr 2018/2019 war sie gleichzei�g 
als 3.Sportwart tätig. Sie kam im Jahr 2011 im Alter von 11 
Jahren zu uns.

Die Zusammensetzung des Vorstands unseres Vereins hat sich 
mit der Jahreshauptversammlung im September 2021 stark 
verändert. Zum einen wurde der geschä�sführende Vorstand 
fast komple� ersetzt, zum anderen wurden diverse Posten mit 
vielen jungen und engagierten Krä�en neu besetzt.

Vorstellung des neuen Vorstandes
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Nachfolger von Nele und Vorgänger von Henrik war Paul Mues 
auf der FSJ-Stelle. Weiterhin ist Paul bereits seit 2018 (gewählt 
vier Tage vor seinem 17. Geburtstag) fester Bestandteil unseres 
Vorstandes als 2. Sportwart. Er freut sich jetzt auf den Posten 
des Beisitzers, der nach der kons�tuierenden Sitzung des 
Vorstandes mit einer festen Aufgabenstellung verbunden sein 
wird.
Ebenfalls 19 Jahre jung sind unsere beiden Pressewarte Janne 
Frankenberg und Jonathan Steiof, die diese Aufgabe schon seit 
einem Jahr in kommissarischer Funk�on ausfüllen. Janne ist 
seit 7 Jahren bei uns im Verein, Jonathan seit seiner Geburt vor 
19 Jahren. Das muss etwas mit seinen Eltern zu tun haben.
Denn die Eltern von Jonathan sind Uwe Steiof und Andrea 
Steiof. Uwe Steiof ist defini�v ein „Kind des Vereins“. Seit 43 
Jahren Mitglied verbrachte er in seiner Jugend und auch 
danach viel Zeit in der Badmintonhalle als Sportler. Später 
entschied er sich, den Verein als langjähriger Jugendwart zu 
unterstützen. Unter seiner Leitung in den vergangenen sieben 
Jahre ist die Jugendabteilung des BV Wesel Rot-Weiss in der 
heu�gen Form entstanden. Er wechselt nun in das Amt des 
Geschä�sführers und übergibt den Jugendwart an Nele.

Uwes Frau Andrea Steiof bekleidet im neuen Vorstand den 
Schri�führer-Posten, nachdem auch sie bereits in der 
Vergangenheit als Beisitzerin Vorstandsarbeit leistete.
Gemeinsam mit Uwe im Verein aufgewachsen ist Andreas 
Ruth. Auch Andreas wurde früh im Alter von nur elf Monaten 
im Verein angemeldet und kommt somit auf stolze 53 Jahre Mit-

Vorstellung des neuen Vorstandes
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Bertram Burgner wiederum gab mit der Jahreshaupt-
versammlung das Amt des 1. Vorsitzenden nach 15 Jahren ab. 
Zum neuen 1. Vorsitzenden ist Jürgen Göbeler gewählt worden. 
Jürgens Bezug zum Verein ist über seinen Sohn Tobias 
hergestellt, der seit 27 Jahren im Verein ist. Ein Interview mit 
Jürgen findet Ihr in diesem He�.

gliedscha�. Bekannt durch so manchen sportlichen Erfolg, 
wurde er später Trainer im Verein, bevor er im Jahr 2007 
Bertram Burgner auf dem Posten des 2. Vorsitzenden beerbte. 
Dieser wurde in eben diesem Jahr zum 1. Vorsitzenden gewählt.

Als Spieler der Oberliga- und Regionalliga-Mannscha� wird 
Jonas Kaiser in diesem Jahr erstmals ein Vorstandsamt 
bekleiden. Jonas bringt sehr viel Erfahrung aus der Sicht des 
Spitzensportes in den Vorstand. Seine Rolle als Beisitzer wird in 
den kommenden Wochen noch näher definiert. 

Vorstellung des neuen Vorstandes
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Zwei weitere Beisitzerinnen sind im neuen Vorstand verankert 
mit Tanja Korthauer und Carolin Ruth. Tanja Korthauer bringt 
bereits mit ihren 22 Jahren umfangreiche Vorstandserfahrung 
mit. Sie wurde im Jahr 2018 als jüngste 1. Sportwar�n der 
Vereinsgeschichte in den Vorstand gewählt. Im neuen Vorstand 
wird sie die Interessen des Jugendvorstandes im Haupt-
vorstand des BV Wesel Rot-Weiss vertreten.

Hannah Burgner ist die neu gewählte Sozialwar�n des Vereins. 
Auch sie füllt diese Rolle bereits seit einem Jahr kommissarisch 
aus, und hat an vielen außersportlichen Projekten bereits 
mitgewirkt. Auch sie wurde an ihrem Geburtstag 1996 im 
Verein angemeldet, was auch wie bei Jonathan mit der engen 
Verbundenheit ihrer Eltern zum Verein zu tun hat. 

Carolin Ruth ist mi�lerweile 18 Jahre im Verein und hat beim 
Deutschen Badminton Verband (DBV) sogar ihre berufliche 
Heimat gefunden. Als Leistungssportreferen�n Para-Badmin-
ton und Referen�n des DBV im Bereich Lehre wird sie mit ihren 
weitreichenden Erfahrungen und zusätzlichen Blickwinkeln auf 
unseren Sport den Vorstand bereichern.

Vorstellung des neuen Vorstandes



15

Bei der diesjährigen Hauptver-
sammlung des Vereins war Jürgen 
Göbeler gut vorbereitet, er sagt 
von sich, das ist er gern. Die Vor-
stellung seiner Person war sou-
verän, es lässt sich erahnen, dass 
er es versteht, ein Team um sich zu 
begeistern. Als erfahrener Vorsit-
zender in der Weseler Vereins-
landscha� weiß er, wie wich�g die 
direkte und offene Ansprache 
auch in seiner kurz darauf bestä-
tigen Funk�on als 1. Vorsitzender 
des BV Wesel Rot-Weiss sein wird. 
Er selbst hat Volleyball gespielt, 
zum Verein ist er damals durch 
seine Söhne gekommen. Marcel 
hat inzwischen den Verein ver-
lassen, Tobias ist seit Jahren ein 
fester Bestandteil der 1. Mann-
scha�. Beruflich stark einge-
spannt, wollte er die Zeit an den 
Wochenenden gemeinsam mit 
den Jungs verbringen, also wurde 
er unter anderem Mannscha�s-
betreuer und reiste ab dem 
Zeitpunkt mit ihnen durch die 
Sporthallen der Region. 
Jürgen, deine Söhne sind mehr als 
aus dem Gröbsten raus- warum 
hast du dich noch einmal für eine 
so zei�ntensive Aufgabe im 

Verein entschieden? 

Ich bin im Un-
ruhestand. Einige

Aufgaben werde 
ich abgeben und 
möchte jetzt den 
Erfolg des Vereins mitgestalten. 
Der Vorstand hat mich vorge-
schlagen, also habe ich gedacht, 
warum nicht?
Auf deine Wahl hast du dich 
vorbereitet, du wurdest ein-
s�mmig von der Versammlung 
bestä�gt. Bist du auch auf die 
anstehende Vorstandsarbeit vor-
bereitet? 
Zunächst einmal freue ich mich 
natürlich über das Vertrauen des 
bestehenden Vorstands und der 
Mitglieder. Wir haben uns intensiv 
ausgetauscht, ich habe mir die 
Pläne der letzten Jahre ange-
sehen, das Strategiepapier vor 
allem. Ich sehe viele Dinge, die 
jetzt gemacht werden müssen und 
die extrem erfolgreich gestaltet 
werden können. Die Voraus-
setzung ist, dass die handelnden 
Personen und letztlich der gesam-
te Verein die Gesamtstrategie 

meiner bisherigen 

Schmunzelnd: 

Interview mit Jürgen Göbeler
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wollen. Es ist einfacher, Dinge zu 
erreichen, wenn die Mitglieder sie 
mi�ragen. Umso wich�ger ist es 
aber auch, sich mit allen Eventu-
alitäten zu beschä�igen und dabei 
das Ziel im Auge zu behalten. 

Damals ha�e ich durch meine 
Söhne schon eine hohe Affinität 
zur Jugendarbeit, das ist sicherlich 
geblieben. Der größte Unterschied 
ist, dass die Jugendlichen mehr 
Verantwortung übernehmen wol-
len, sie können sich mit den Zielen 
des Vereins iden�fizieren und 
wollen sich ak�v einbringen. 

Wir sind hier auf dem rich�gen 

Ich bin manchmal ein bisschen zu 
sehr Perfek�onist, ich überlasse 
nichts gern dem Zufall. Ich bin 
meist gut vorbereitet, beschä�ige 
mich mit den anstehenden The-
men, ahne auch was auf mich 
zukommen könnte. Dann kann ich 
Rede und Antwort stehen und 
Entscheidungen treffen. 

Wir Älteren im Vorstand bringen 
natürlich die Erfahrung mit. Hier 
muss ein Wissenstransfer sta�-
finden. Wir bringen Erfahrung mit, 
die Jüngeren den Elan und ihren 
Willen, mitgestalten zu wollen. 
Das wird ein wesentlicher Erfolgs-
faktor sein. Wir möchten, dass alle 
mitmachen, sich einbringen und 
den Verein nach vorne bringen.

Die Ausrichtung auf den sport-
lichen Erfolg des Vereins ist immer 
abhängig von denen, die daran 
mitarbeiten. 

Wie siehst du deine Rolle im 
Vorstand, auch in Hinblick auf den 
sich abzeichnenden Genera-
�onswechsel? 

Inzwischen ist der Verein außer-
dem Arbeitgeber, damit entsteht 
eine neue Verantwortung.

Der Vorstand ist so groß und so 
jung wie schon lange nicht mehr. 
Was erwartest du von deinem 
Vorstandsteam? 
Mir ist es wich�g, dass jeder eine 
konkrete Aufgabe bekommt. Mir 
macht es wahnsinnig viel Spaß, 
mit jungen Leuten zusammen-
zuarbeiten, beruflich wie auch im 
Sport. Es stehen viele Aufgaben 
an, wir werden uns gemeinsam 
abs�mmen, jeder wird eigenver-
antwortlich ak�v werden und 
Entscheidungen treffen können. 

Du warst vor vielen Jahren bereits 
als Beisitzer im Vorstand ak�v, 
musstest dann aus Zeitgründen 
kürzertreten. Was ist der größte 
Unterschied heute im Vergleich 
zu vor 25 Jahren? 

Interview mit Jürgen Göbeler
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In drei Worten- wofür steht der 
BV Wesel Rot-Weiss?
Offenheit- Fairness - Erfolg. 

Das s�mmt, die Entwicklung der 
letzten Jahre war da mit Sicherheit 
noch nicht absehbar. Was ich mir 
für den Verein wünsche sind wei-
ter steigende Mitgliederzahlen. 
Und ich wünsche mir eine große 
Zufriedenheit bei den Mitglie-
dern. Wo das dann hinführt, kann 
man nie einschätzen, hier spielen 
auch externe Faktoren eine Rolle. 
Ich wünsche mir, dass wir erfolg-
reich Badminton spielen, eine 
gute Truppe haben. Schauen wir 
mal, ob der ein oder andere 
Aufs�eg noch drin ist. 

Vor zehn Jahren hä�e wohl keiner 
vorhersagen können, wo der 
Verein heute steht, deshalb 
lassen wir die Zeitangabe weg. 
Hast du eine Vision für den 
Verein?

Vielen Dank, Jürgen, und viel 
Freude bei deiner neuen Auf-
gabe. Willkommen zurück! 

Wir sind hier auf dem rich�gen 
Weg. Vielleicht sind wir heute 
auch offener gegenüber neuen 
Ideen und Entwicklungen, viel-
fäl�geren Meinungen. „Das haben 
wir immer so gemacht“ gibt es 
nicht (mehr). 
Ist das der Erfolgsfaktor des BV 
Wesel? In der aktuellen Vereins-
landscha� fällt die Altersstruktur 
im Vorstand und die wachsende 
Jugendarbeit doch sehr posi�v 
auf. Was machen wir rich�g? 
Der Erfolgsfaktor ist die hohe Be-
teiligung. Den Erfolg macht die 
Offenheit aus, junge Leute mit ins 
Boot zu holen, ihnen zuzuhören 
und Entscheidungen gemeinsam 
zu treffen. Die ältere Genera�on 
kann in Sachen Social Media bei-
spielsweise natürlich mitgehen, 
sich das aneignen, aber die 
jüngere Genera�on ist hier doch 
„na�ve“ unterwegs. Wir bringen 
unsere Erfahrungen mit, die 
Jungen ihre eigenen neuen Denk-
weisen, neue Formen der Vernet-
zung. So entwickeln wir uns 
gemeinsam weiter. 
Was ist dir besonders wich�g für 
diese gemeinsame Entwicklung?
Ich wünsche mir eine wirklich 
offene Zusammenarbeit, eine 
direkte Zusammenarbeit. Ich 
formuliere es immer so: niemals 
lange hinter'm Berg halten- erst 

grummelt es, dann zieht ein 
Gewi�er auf, dann knallt es. Ich 
möchte, dass Dinge sofort an-
gesprochen werden. Diese Direkt-
heit und Offenheit ist ein wesent-
licher Faktor für mich. Das ein oder 
andere muss ich vom BV Wesel 
auch noch lernen und da bi�e ich 
um die Unterstützung von allen. 

Interview mit Jürgen Göbeler
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Trainerteam

Diplom-Sportwissenscha�ler

Mitglied im Lehrteam FSJ der Sportjugend NRW

A-Trainer des DBV

Schwerpunkt: Vereinsentwicklung & Talentnest - U19 Leistung    

Sportlicher Leiter des BV Wesel Rot-Weiss e.V.
Rainer Diehl

HAT Partner Ac�onTypes®

Leiter der Talentscout-Ausbildung des DBV

Ehemalige Top 10-Spielerin der Weltrangliste 
2-fache Olympiateilnehmerin und 17-fache Russische Meisterin 

Ella Diehl

Council Member der BWF

Senso Reflex Expert™
Schwerpunkt: Talentnest & O19 Leistung

Ac�onTypes® Cer�fied Prac��oner

A-Trainerin des DBV

C-Übungsleiterin des DOSB

Schwerpunkt: U15-U19 Hobby

Studen�n

1. Beisitzerin im Vorstand

Tanja Korthauer

Paul Mues

FSJler 2019/20
Schwerpunkt: U15-U19 Hobby & Leistung

Trainerassistent (aktuell Ausbildung zum C-Trainer des BLV 
NRW)
2. Beisitzer im Vorstand

Student

FSJler 2020/21

Trainerassistent (aktuell Ausbildung zum C-Trainer des BLV 
NRW)

Hendrik Grgas

Sportwart

Schwerpunkt: Talentnest & U11 Leistung 

Student
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Hannah Burgner

Newcomerin im Trainerteam
Studen�n

Schwerpunkt: U11-U19 Hobby
Sozialwar�n

Trainingszeiten

Interesse an unserem Training?
Unsere Kontaktdaten findest du hinten auf Seite 39.
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Was gehört in 
meine 

Badmintontasche?

Turnschuhe mit 
heller Sohle

Lange Kleidung 
zum drüber Ziehen

Handtuch

Sportkleidung Schläger
Trinkflasche
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Eine Wahl in den Vorstand ist 
keine kleine Sache: Die Person 
wird von dem eigenen Landes-
verbandstag vorgeschlagen 
und arbeitet darau�in ein 
Wahlprogramm aus. Ella wur-
de aus verschiedenen Grün-
den für diese Wahl vorge-
schlagen. Bereits seit 2012 
arbeitet sie für Badminton 
Europe in den Themenfeldern 
„High performance“ und 
„Gender equality“.
Z u d e m  ve r t r i �  s i e  d e n 
europäischen und russischen 

Die Mitglieder sind als Konsule 
in Komitees aufgeteilt, welche 
verschiedene Aufgabenbe-
reiche abdecken. Es gibt 20 
Konsule weltweit, die 4 Kon�-
nente repräsen�eren. Die 
Platzverteilung der einzelnen 
Ländern entsteht aus den je-
weiligen Top - Spielern und 
den Tunieren, die das jeweilige 

Land ausrichtet. Als Beispiel 
hat Europa 9 Plätze zur Ver-
fügung. Das neu gewählte 
Komitee startet jetzt  im 
September via Online - Kon-
ferenzen mit dem Ziel alle 
Mitglieder auf den selben 
Stand zu bringen, Aufgaben-
bereiche zu verteilen und 
einen Plan für die nächsten 
vier Jahre zu erstellen. Im 
Oktober sind dann auch die 
ersten Präsenzveranstaltun-
gen geplant. 

  Große Neuigkei-
  ten für unsere 
  Trainerin  El la 
  Diehl: Sie ist in 
  das Komitee des 
  Badminton Welt-
verbandes gewählt worden. 
Der BWF (Badminton World 
Federa�on) ist der Dachver-
band des Badmintonsport und 
somit der höchste Verband. Es 
gibt sowohl Haupt - als auch 
ehrenamtliche Vertreter, die 
alle von dem Präsidenten 
geleitet werden und Ent-
scheidungen für die Badmin-
tonwelt treffen. Diese Ent-
scheidungen sind besonders 
langfris�g zu treffen. 

Ella im BWF Council
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Verband im Weltrat. Diese 
Tä�gkeit ist aus ihrer ak�ven 
Spielerzeit entstanden, wo 
sie mitunter 2 mal erfolgreich 
bei den olympischen Spielen 
vertreten war. Ellas Wahler-
gebnisse waren sehr gut. Aus 
31 Kandidaten ist sie als 12. 
beste aus dem Wahlkampf 
herausgegangen. Ihre Wahl-
themen sind „Events“, „Deve-
lopment“ und „Interna�onal 
relations“. Besonders wich�g 
sind ihr die We�kampfge-
staltung, sowie die Weiter-
entwicklung des Air - Bad-
mintons. In diesem Sinne 
möchte sie Badminton als 
Breitensportart fördern und 
es somit jedem ermöglichen 

diesen Sport betreiben zu 
können. Prägend war hier 
eine Erfahrung während 
eines Vorbereitungscamp für 
Olympia. Sie hat dort beson-
ders Kinder aus Slums be-
h e l f s m ä ß i g  B a d m i n t o n 
spielen sehen. Ihre geliebte 
Sportart soll so auch als Tür - 
Öffner dienen und somit 
jedes Kind mit Interesse den 
Sport zu ermöglichen. Eine 
Idee ist es zum Beispiel 
Badminton als Schulsport 
stärker zu fördern. „Meine 
größte Motiva�on ist es aber 
meinem Sport etwas zurück 
zu geben“, erzählt sie stolz. 
Wir wünschen Ella viel Erfolg 
bei ihrer Aufgabe!

Badminton World Federation
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Die Idee zu den Ak�onen kam 

vom diesjährig gegründeten 
"J-Team", in dem sich enga-
gierte Jugendliche und junge 
Erwachsene des Vereins eben 
für solche Ak�onen einset-
zen. Die Tage vor Nikolaus 
und Ostern hat das Team 
damit verbracht, fleißig Tüten 
mit kleinen Leckereien, Fen-
sterbildern, S�ckern und 
mehr zu bestücken und bei 
den verteilenden Trainern 
abzuliefern.
Als dann endlich wieder ein 
Training in der Halle möglich 
war, hat unser FSJ-ler Hendrik 
nicht lange gezögert, direkt 
zu Beginn einen ganzen 
Samstag zu organisieren, an 
dem alle Vereinsmitglieder 
sich Felder in der Rundsport-
halle reservieren konnten.

Krea�v werden und Mitglie-
derkontakt halten hieß die 
Devise für uns während des 
Lockdowns, solange nur ein 
Online-Training per Video-
konferenz möglich war. Des-
halb hat das Trainerteam zu 
Nikolaus und Ostern eine 
Rundtour durch ganz Wesel 
gestartet, um jeweils knapp 
100 Tüten an die Kinder und 
Jugendlichen zu verteilen.
Dabei konnten die Trainer 
nicht nur in strahlende Kin-
dergesichter blicken, auch 
viele Eltern waren froh, mal 
wieder den persönlichen 
Kontakt zum Verein zu haben. 
So ergaben sich auch häufiger 
längere Gespräche.

Vereinsleben
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Hierzu konnten auch gerne 
Eltern, Freunde und andere 
ak�ve Gäste mitgebracht 
werden, sodass wir mit vielen 
Leuten (unter Einhaltung der 
damals noch recht strengen 
Corona-Auflagen) einen gan-
zen Tag lang in der Halle 
spielen konnten.
Auch diese Ak�on wurde gut 
angenommen, alle Mitglie-
der waren froh, endlich mal 
wieder gemeinsam in der 
Halle stehen zu können.

Vereinsleben
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Als es in diesen Zeiten zur 
bedeutendsten Aufgabe wur-
de, für die Mitglieder des Ver-
eins da zu sein, fand sich das 
heu�ge Team um Jonathan 
Steiof, Tanja Korthauer, Paul 
Mues, Hannah Burgner, Nele

Im Zuge des Aufschwungs 
unserer Jugendarbeit seit 
2016 hat unser Verein nun 
auch ein offizielles J-Team 
angemeldet. 
Ein J-Team ist ein sogenan-
ntes „Jugend-Team‟ beste-
hend aus engagierten Ju-
gendlichen und jungen Er-
wachsenen, die sich mit 
krea�ven Ideen dafür ein-
setzen, den Zusammenhalt 
im Verein zu stärken und dazu 
auch noch organisatorische 
Aufgaben im Verein über-
nehmen.

Schneider, und Hendrik Grgas 
mit dem Trainer*innen-Team 
und dem ehemaligen Ju-
gendwart Uwe Steiof zu-
sammen, um gemeinsam 
Ak�onen für die Jugend zu 
planen. Das J-Team orga-
nisierte nicht nur verschie-
dene Challenges wie unter 
Anderem eine Aufschlag- und 
eine Schneemann-Challenge, 
sondern war auch an den 
Feiertagen ak�v, um alle 
Jugendlichen des Vereins 
zum Nikolaus und zu Ostern 
mit einer Tüte voller Lecke-
reien und Trainingsuten-
silien wie Griff-bändern und 
Massagebällen zu versor-
gen. 

Gebildet hat sich das J-Team 
des BV RW Wesel in den 
harten Zeiten des Lockdowns 
durch das Coronavirus. 

Das rot-weiße J-Team
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Für die Jugendlichen und El-
tern war es schön, trotz 
Lockdown noch Vereinsleben 
zu erfahren und Teil des 
Teams zu sein. Auch dem J-
Team bereiteten diese Ak�o-
nen eine große Freude.
Das Team setzt sich allerdings 
neben dem Einsatz für die 
Jugendlichen auch noch für 

a n d e r e  Ve r e i n s a n g e l e -
genheiten wie zum Beispiel 
die Organisa�on von Turnie-
ren ein. Erst kürzlich organi-
sierte es unter Corona-Be-
dingungen erfolgreich die 3. 
NRW-Rangliste der Alters-
klassen U17 und U19, wofür 
es auch Lob seitens des Ver-
bands erhielt.

Das rot-weiße J-Team

Stephan Küpper        Tel. 0281 / 475 77 88 3     Mobil  0175 / 581 20 01

Uwe Steiof                  Tel. 0281 / 475 77 88 4     Mobil 0160 / 909 25 051

Lübecker Str. 29, 46485 Wesel www.ks-financial.de
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Abends gab es zunächst die 
mitgebrachten Salate, die in 
den nächsten Tagen jedoch 
durch vielfäl�ge, selbstge-
kochte Gerichte ergänzt wur-
den.

Auch im 5. Jahr wurde die 
Sommerfahrt von allen Teil-
nehmern freudig erwartet. 
Vor allem durch die doch 
schwierigen Umstände war 
die Freude umso größer, dass 
man mit gutem Gewissen 
fahren dur�e. Also wurde 
sich Montag an der Rund-
sporthalle getroffen und es 
g ing mit  dem Bus nach 
Hörstel/ NRW.
Angekommen, wurden die 
Fahrräder ausgepackt, sowie 
die vielen Lebensmi�el, die 
die rund 40 Teilnehmer der 
Fahrt versorgen sollten.

Anschließend wurde ein 
Trainingszirkel mit Hürden, 
Koordina�onsleitern und 
Sprintstrecken rund um das 
Haus aufgebaut.

Am nächsten Morgen ging es 
dann in der bekannten Trai-
ningslagerroutine los.
Während der Großteil der 
Gruppe beim „Hallo Wach“ 
munter wurde, bereitete das 
Küchenteam das Frühstück 
vor, bestehend aus Brötchen, 
Obst, Nüsse und vor allem 
Porridge.

Für eine ak�ve Erholung 
sorgten eine Fahrradtour mit 
Schwimm - und Volleyball-
einheit am Nachmi�ag.

Sommerfahrt und Trainingscamp
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Schon am nächsten Tag folgte 
ein weiteres Highlight: Nach 
der Trainingseinheit im Sand 
am Vormi�ag, folgte ein 
Nachmi�ag voller Spaß mit 
elf StandUp-Boards. Abge-
rundet wurde der Tag durch 
ein abendliches Grillen.

Das Abendprogramm be-
stand aus einem Tanzabend. 
Die Älteren haben vor allem 
den Jüngeren die Grund-
schri�e des Discofox beige-
bracht.

Nach kurzen Startschwierig-
keiten konnten wir als ge-
meinsame Gruppe die Tour 
starten. Anschließend stand 
leider auch schon das Packen 
der Koffer an und es ging 
Sonntagsvormi�ags wieder 
Richtung Wesel.

Samstags stand die Kanutour 
an. Es wurden also wieder die 
Fahrräder ausgepackt und 
zum Mi�elland - Kanal gera-
delt. Dort wurden wir auch 
direkt mit Schwimmwesten 
und Paddeln ausgesta�et 
und wir erhielten die Einwei-
sung auf die Boote.

Ab Freitags wurde das We�er 
leider immer unbeständiger, 
so dass im Trainerteam ent-
schieden wurde am Haus zu 
bleiben. Trotzdem fiel das 
Training nicht aus. Es ent-
stand ein Indoor – Zirkel aus 3 
Sta�onen: eine Springseil/ 
Frequenz - Einheit, ein Kraft-
parcour und eine Balance - 
Einheit.
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Norderney 2019

(inkl. Young-Masters U8, U9, U10, U11)  
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im Rahmen der Victor-Challenge

Weiß
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Seit nun 25 Jahren bietet Hörgeräte Horst in der Weseler

Apollo Passage einen umfassenden Service rund ums 

Hören.

25
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1. Mannscha�: 
Unsere Erste setzt in dieser 
Saison auf das Regionalliga-
Team des letzten Jahres, ver-
stärkt durch ein bekanntes 
Gesicht. Boi Roluf Schröder 
hat nach zwei Jahren seinen 
Weg zurück in die Rund-
sporthalle gefunden. Als Ziel 
wird der Klassenerhalt ge-
steckt. 

Saison 2021/22

Nach Corona ist alles möglich, 
angepeilt wird ein Platz in der 
oberen Tabellenhäl�e. Das 
Team setzt auf einen starken 
Mannscha�szusammenhalt, 
in dieser Saison werden konti-
nuierlich auch Nachwuchs-
spieler*innen an die Landes-
liga herangeführt. Hier ist die 
ein oder andere Überrasch-
ung drin. 

2. Mannscha�: 

3. Mannscha�: 
Auch die 3. Mannscha� geht 
in altbewährter Besetzung an 
den Start. Unterstützt wird sie 
aus der Jugend, die erste Er-
fahrungen im Senioren-
bereich schnuppern soll. 
Gemeinsam ist das Ziel zum 
Saisonende die Top 3. 
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Saison 2021/22

Die jungen Wilden sind dieses Jahr 
sehr zahlreich vertreten - einige 
haben wir noch draußen beim 
Outdoor-Training kennengelernt. 
Einige Sprösslinge aus unserem 
“Talentnest” wollen sich auch in 
dieser Saison wieder beweisen.

Mini-Teams U11

Auch wenn die Kids - ähnlich wie 
die Größeren - natürlich schon 
alles gewinnen wollen, ist es viel 
wich�ger erste Spielerfahrung zu 
sammeln.

Schüler U15
Unsere Spieler*innen aus dem 
Schülerbereich sind schon ganz 
heiß darauf, endlich wieder in die 
Saison zu starten. In der letzten 
Saison waren sie am härtesten von 
dem Saisonabbruch betroffen - 
nach nur 2 Spielen war schon 
Schluss.
Umso enthusias�scher gehen sie 
in die Saison 2021/22 und wollen 
den meist älteren Gegnern zeigen, 
wo es lang geht.

Mini M3 + M4 U11
Da wir in diesem Jahr ein sehr 
großes Interesse an dem Mann-
scha�sspielbetrieb bei den Schü-
ler*innen haben, gibt es zusätzlich

zu der U15 -Schüler- noch eine 
U11- Mini-Mannscha�.
Für alle, die sich das erste Mal in 
eine Mannscha� trauen, drücken 
wir die Daumen nochmal fester! 
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Mini M1 U19

Dieses Jahr gibt es außerdem ein 
Heimspiel mehr; da beide Mini-
teams in derselben Staffel sind, 
treffen Jungs & Mädels im Laufe 
der Saison aufeinander.

Nach 4 Siegen in 4 Spielen zu 
Beginn der letzten Saison, ist 
unsere “Mädelstruppe” auch in
diesem Jahr wieder hochmoti-
viert. Selbst wenn sie wieder zu 
den Jüngeren in der Altersklasse 
gehören, gibt es dennoch Ambi�o-
nen sich im oberen Teil der Tabelle
festzusetzen.

Bevor die Jugendsaison auch nur 
angefangen hat, dur�en Spieler 
aus unserer ersten Mini-Mann-
scha� schon bei den Senioren ran. 
Den Aufschwung aus den erfolg-
reichen Einsätzen nehmen sie mit 
auf den Weg - hoffentlich sogar bis 
an die Tabellenspitze.

Mini M2 U19

Der eine oder andere Einsatz in 
einer O 19-Mannscha� ist für 
einige Spielerinnen auch schon 
eingeplant.

Saison 2021/22
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Wir drucken für Sie!
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Badmintonsport und olympischer Gedanke

Häufig steht gar nicht so sehr der 
Leistungssportgedanke, sondern 
mehr die gemeinsame Jagd nach 
dem Federball, der olympische 
Gedanke vom Dabeisein, vom 
Spiel mit Bekannten, aber auch 
das Gewinnen von neuen Partnern 
und Freunden im Vordergrund. 
Unsere Senioren-Hobbygruppe 
(z.B. mi�wochs in Halle Ost, siehe 
Trainingszeiten S.19) ist ein 
gelungenes Beispiel, wie viel 
Freude Badminton in Gemein-
scha� auch mit einiger Lebenser-
fahrung bereitet. 

Badminton, die olympische Sport-
art, hat in unserer Stadt am Nie-
derrhein eine große Tradi�on. Das 
populäre Federballspiel von der 
Wiese ist hier schon früh zum 
Breiten- und Leistungssport avan-
ciert, der viele begeistert und aus 
der regionalen als auch na�onalen 
Sportszene nicht mehr wegzu-
denken ist.
Beim BV Rot-Weiß gibt’s Badmin-
ton als Hobby und olympische 
Disziplin - Breitensport und Leis-
tungssport unter einem Dach: für 
Jung und Alt, für Kinder, Schüler, 
Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren - von U 8 über U 15 bis O 
19, auch im O 40- und 50plus- 

Alter ist Badminton in Wesel be-
liebt.
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Telefon 0281 / 2 15 44
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Impressum

Gleichzeitig bitten wir alle Freunde und     

Leser, die im Programm heft   aufgeführten   

Firmen und Geschäfte bei Ihren  Einkäufen  

wohlwollend zu berücksichtigen. Das   

wäre auch  ein  schöner Dank  für uns.

GRACIAS  MERCI  THANKS 
SPASIWA  DANKE  VAGÖLDS- 
GOTT  TAK  FALEMINDE- RIT  
HVALA  MЕРСИ!  DAN- KON   
KIITOS  ΕΥΧΑΡΙΣΤΏ TAKK  

GRAZIE  BENIGNE BEDANKT   
DZIĘKUJĘ

Wir sagen Danke!

BV Wesel Rot- Weiß sind 
steuerlich absetzbar!

Bankverbindung siehe unten.

Spenden an den 

U. Schürmann, Flürener Weg 36, 46487 Wesel
www.werbudruck.de
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Janne Frankenberg, Tanja Korthauer, Hans-Dietmar 

Michels, Paul Mues, Andreas Ruth, Carolin Ruth, 

Jonathan Steiof, Uwe Steiof
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1. Vorsitzender: Jürgen Göbeler,  

kassenwart@bv-wesel-rotweiss.de   

2. Vorsitzender: Andreas Ruth    

Geschäftsführer: Uwe Steiof  

Jugendwartin: Nele Schneider        

sportwart@bv-wesel-rotweiss.de
Sportwart : Hendrik Grgas   

Trainer und Sportl. Leiter: Rainer Diehl    

jugendwart@bv-wesel-rotweiss.de
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geschaeftsfuehrer@bv-wesel-rotweiss.de

Geschä�sführer Uwe Steiof
Wilhelm-Leuschner-Str. 12 a
46485 Wesel

IBAN: DE89 3565 0000 0000 2261 34   

Hauptspiel- und Trainingsstätte des BV Wesel Rot / Weiss eV.

www.bv-wesel-rotweiss.de

Bankverbindung des Vereins, auch für Spenden:   
Niederrheinische Sparkasse RheinLippe Wesel

BIC: WELADED1WES

Rundsporthalle Wesel, An de Tent 11, 46485 Wesel, Tel.:  0281 / 530 666

Wir sind auch bei:
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